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Ein Teil der Menge: Salve, Tribune! Papiane, gib uns Wein!
(Während einige aus der Menge sich um die Canaba drängen, die andern aber
bei der Kapelle bleiben, treten Rufus und Vinicius mit Attalas, einem schönen

Jüngling, zu Metellus.)

8. Auftritt.
Papianus, Rusus, Vinicius, Attalas.

Rufus: Hier Attalos.
Attalos: Mein Herr befiehlt?
Metellus (mit allen dreien zu Procula): Ich bin nicht mehr dein Herr,

mein lieber Attalos. Vor Rufus und Vinicius als Zeugen
erkläre ich, daß künftig du nur Procula gehörst — als deiner
Herrin.

Procula: Ich danke dir, Metellus, und hoffe, daß Attalos mir treue
Dienste leisten wird.

Metellus (anzüglich): Daß hoff' ich auch!
Attalos (zu Metellus): Ich war bestürzt, daß du mich aufgegeben hast,

und (zu Procula) bin beglückt, dein Sklave nun zu sein.
Metellus (zu Procula): Du siehst, ich halte Wort; nun löse auch das

deine. (Mit Rufus und Vinicius zu den Gefangenen tretend) Hier
die Barbaren bringet in's Amphitheater zum Bärenkampf!
(Zu den Germanen) Ja, Freunde, nun wird's Ernst! Im
„berolaz" zeigt eure Kraft!

Baldewin (zu Hildiko): Im „berolaz" zu sterben! Hildiko!
Hildiko: Wenn sie mich nur an deiner Seite lassen!

(Die Germanen wenden sich zum Gehen.)

Metellus: Das Weib bleibt hier! (Die Germanen wenden sich bestürzt
nach Metellus.) Die Sklavin wird geschont!

Elodius: Verkaufe mir das Weib, Metellus, ich zahle jeden Preis!
Sie ist es wert.

Metellus: Ja, sie ist schön; ich hatte sie mir selber zugedacht.
Elodius: Du wirst dir bald noch schönere erjagen; verkauf' sie mir!
Metellus: Verkaufen? Nein. Doch nimm sie zum Geschenk! Ich hoffe,

heute noch ein Edelwild zu fällen, das mich weit stärker
lockt als diese Urwaldschöne. Das stimmt mich milde.

Elodius: Nie werde ich der Dankbarkeit vergessen für diesen Freund¬
schaftsdienst, den ich zu schätzen weiß. Ich führe rasch sie
heim, dann kehr' ich wieder. (Zu Hildiko) Komm, Sklavin,
komm, du sollst mir willig dienen!

(Hildiko umklammert ihren gefesselten Gatten.)
Hildiko: Laßt mich mit meinem Gatten sterben!

(Clodius versucht, sie von ihrem Gatten wegzuziehen.)
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